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Präambel 

 
Die Gemeinde Grafschaft versteht sich mit ihren 11 Ortsbezirken und 17 Orten als 

lebendige und solidarische Gemeinschaft, in der das ehrenamtliche Engagement ihrer 

Bürgerinnen und Bürger eine tragende Säule für das gesellschaftliche Miteinander bil-

det. Der Rat der Gemeinde Grafschaft misst seit vielen Jahren insbesondere den Be-

reichen Kindertagesstätten, Schulen, Sport, Feuerwehr, Deutschem Rotem Kreuz, 

freie Jugend- und Seniorenarbeit sowie dem Schutz vor Hochwasser eine herausra-

gende Bedeutung bei. Diese Handlungsfelder prägen auf der Basis einer guten (land-

) wirtschaftlichen Finanz- und Infrastruktur maßgeblich die Lebensqualität, Sicherheit 

und Zukunftsfähigkeit der Gemeinde Grafschaft.  

In der Überzeugung, dass eine aktive Einwohnerschaft und ein starkes Ehrenamt un-

verzichtbar für den sozialen Zusammenhalt sind, unterstützt die Gemeinde Grafschaft 

Initiativen, Vereine und Organisationen neben der Bereitstellung von Infrastruktur, wie 

zum Beispiel Dorfgemeinschaftshäuser oder Sporteinrichtungen, durch gezielte finan-

zielle Förderungen und Zuschüsse. Ziel ist es, nachhaltige Strukturen zu stärken, ge-

sellschaftliche Teilhabe zu fördern und das vielfältige Engagement vor Ort zu sichern 

und weiterzuentwickeln.  

Vor diesem Hintergrund gewährt die Gemeinde Grafschaft im Rahmen der bestehen-

den haushaltsmäßigen wie rechtlichen Möglichkeiten insbesondere Zuschüsse in den 

Bereichen Jugend- und Seniorenarbeit (I), Sport (II), Kultur, Brauchtum, Umwelt und 

digitale Projekte (III) sowie Städtepartnerschaften (IV). Die Förderung erfolgt im Rah-

men dieser Richtlinie transparent, verlässlich und im Sinne einer verantwortungsvollen 

Verwendung öffentlicher Mittel.  

Diese Förder- und Zuschussrichtlinie dient dazu, die Rahmenbedingungen für die 

Vergabe gemeindlicher Mittel klar zu definieren und zugleich das ehrenamtliche Enga-

gement sowie innovative und gemeinwohlorientierte Projekte nachhaltig zu unterstüt-

zen und zu würdigen.  

Ergänzend hierzu trägt der Rat der Gemeinde Grafschaft den unterschiedlichen struk-

turellen, sozialen und örtlichen Gegebenheiten in den elf Ortsbezirken Rechnung. Vor 

diesem Hintergrund werden die Ortsbezirke ab dem Jahr 2026 ausdrücklich ermäch-

tigt, im Rahmen ihrer Kenntnis der lokalen Besonderheiten durch Einzelbeschlüsse der 

jeweiligen Ortsbeiräte in begründeten Einzelfällen von den festgelegten Fördersätzen 

abzuweichen und diese bei besonderen Anlässen oder außergewöhnlichen Umstän-

den angemessen zu erhöhen. Ziel ist es, eine flexible, bedarfsgerechte und ortsnahe 

Förderung sicherzustellen, die den vielfältigen Anforderungen innerhalb der Gemeinde 

Grafschaft gerecht wird.  

Vor diesem Hintergrund beschließt der Rat der Gemeinde Grafschaft die nachfolgen-

den Regelungen seiner Förder- und Zuschussrichtlinie. 
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I. Jugend und Senioren 

 
a) Außerschulische Jugendbildung/Kulturelle Veranstaltungen für Kinder und 

Jugendliche 

Bei Jugendfreizeit- und Jugendbildungsveranstaltungen (Wanderungen, Fahrten, La-
ger, Ferienfreizeit und Gruppenleiterveranstaltungen) wird für jeden Teilnehmer aus 
der Gemeinde Grafschaft im Alter von 6 bis 27 Jahren ein Zuschuss von 6,00 € / Tag 
/ Person gewährt. Dies gilt jedoch nicht für Kindergarten- und Schulveranstaltungen. 

Voraussetzung für die Förderung ist eine pädagogische Betreuung. Der Eigenbeitrag 
soll so gestaltet sein, dass kein Kind oder Jugendlicher aus finanziellen Gründen von 
der Teilnahme an der Maßnahme ausgeschlossen wird. 

Kulturelle Veranstaltungen mit der Zielgruppe „Kinder und Jugendliche“, die außerhalb 
der Zuständigkeit von Kindergärten, Grundschulen oder der gemeindlichen Jugend-
pflege stattfinden, sind zuschusswürdig. Über diese Zuschüsse befindet der Kulturaus-
schuss jeweils im Einzelfall. Über kulturelle Projekte innerhalb der gemeindlichen Ju-
gendpflege wird im Rahmen der Vorlage der Jahresplanung im Herbst des Vorjahres 
entschieden. 

 

b) Jugendheime, Jugendgruppenräume 

Für den Neu-, Um- und Ausbau sowie für die Einrichtung von Jugendheimen und 
Jugendgruppenräumen werden Zuschüsse gewährt, wenn 

1. die Maßnahme von einem anerkannten freien oder öffentlichen Träger der 
Jugendhilfe durchgeführt wird, 

2. der Bau bzw. die Einrichtung weit überwiegend der Jugendarbeit dient, 

3. der Kreis einen Zuschuss gewährt, 

4. der Träger in den letzten fünf Kalenderjahren keinen Zuschuss für eine gleich-
artige Maßnahme beim gleichen Bauvorhaben erhalten hat, 

5. die Maßnahme bzw. Anschaffung noch nicht begonnen bzw. noch nicht bestellt 
ist; es sei denn, dass der vorzeitige Baubeginn bzw. die vorzeitige Bestellung 
genehmigt worden ist. 

Der Zuschuss beträgt 25 % des Kreiszuschusses; für Baumaßnahmen jedoch höchs-
tens 3.000,00 € und für die Einrichtung höchstens 750,00 €. Für Unterhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten sowie für Ersatzbeschaffungen werden keine Zuschüsse ge-
währt. Beträgt der Kreiszuschuss mehr als 12.000,00 €, ist die Angelegenheit dem 
Kultur-, Sport- und Sozialausschuss vorzulegen. 

 

c) Anschaffung von Geräten 

Für die Anschaffung von Geräten werden Zuschüsse gewährt, wenn 

1.  die Gegenstände weit überwiegend der Kinder- und Jugendarbeit (im Verein) 
dienen und 

2. die Anschaffung noch nicht bestellt ist. 
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Zu den Geräten zählen insbesondere: Zelte und Zeltlagerzubehör, Geräte für Medien-
arbeit, Werkzeuge und Geräte für Bastel- und Werkarbeit, Spiele und Fachliteratur für 
die Erstausstattung von Jugendeinrichtungen. 

Der Zuschuss beträgt 25 % der Anschaffungskosten, höchstens jedoch 200,00 €. Es 
wird nur ein Zuschuss pro Kalenderjahr gewährt. 

 

d) Martinsumzüge 

Bei der Durchführung von Martinsumzügen wird ein Zuschuss von 3,00 € für jedes 

nach der Gemeindestatistik am 30.06. des jeweiligen Jahres in den jeweiligen Ortsbe-

zirken gemeldete Kind bis zum Alter von 15 Jahren gewährt. Je Ortsbezirk wird ein 

Martinsumzug bezuschusst. 

 

e) Seniorennachmittage 

1) Zur Durchführung von Seniorennachmittagen wird dem Veranstalter für jeden 

nach der Gemeindestatistik am 30.06. des jeweiligen Jahres im jeweiligen Ortsbe-

zirk gemeldeten Bürger, der im Jahr der Veranstaltung das 65. Lebensjahr voll-

endet hat, ein Zuschuss in Höhe von 6,00 € gewährt. Je Ortsbezirk wird ein Seni-

orennachmittag bezuschusst. Der Ortsbeirat entscheidet, welche Veranstaltung 

den Zuschuss erhalten soll. 

2) Darüber hinaus erhalten weitere Seniorenveranstaltungen für jeden Teilnehmer, 

der in der Gemeinde Grafschaft wohnt und der das 65. Lebensjahr vollendet hat, 

einen Zuschuss von 6,00 € pro Person, sofern der Gemeindeverwaltung eine Teil-

nehmerliste mit Namen, Anschrift und Geburtsdatum als Nachweis vorgelegt 

wird. 

 
 

II. Sport 

 
a) Sportvereine 

1) Sportvereine sind dann förderfähig, wenn sie ihren Sitz und Tätigkeitsschwer-

punkt in der Gemeinde Grafschaft haben (z.B. eingetragene Vereine mit Sitz in 

der Gemeinde Grafschaft) und deren Angebot für alle Grafschafter Bürgerinnen 

und Bürger offen ist. Über das Angebot muss regelmäßig in der „Grafschafter Zei-

tung“ informiert werden. 

2) Förderfähig sind Investitionen der Sportvereine für Bau, Sanierung, Moderni-

sierung oder Erweiterung von Gebäuden und Anlagen im Vereinseigentum bzw. 

langfristigem Pachtbesitz sowie für langlebige Investitionsgegenstände, die der 

Ausstattung, der Pflege oder dem Erhalt von Gebäuden oder Sportanlagen dienen, 

die auch im Eigentum der Gemeinde sein können. Ebenfalls förderfähig sind nicht 

investive Anschaffungen. Der Zuschuss hierfür beträgt 25 % der Anschaffungs- 

kosten, höchstens jedoch 500,00 €. 
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3) Nicht förderfähig sind Renovierungsarbeiten (etwa Maler- und Tapezierarbeiten) 

sowie Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände der einzelnen Sporttreibenden 

(Trikots, Schuhe, Schläger etc.) sowie Geräte aller Art, die einem kurzfristigen Ver-

schleiß unterliegen. 

 
Antragsunterlagen zur Förderung von Investitionen der Sportvereine müssen nach-
folgende Informationen enthalten: 

 

a) Art der Anschaffung und Darlegung, welchem Zweck diese dient, 

b) Nachweis, dass die Investition am Vereinseigentum bzw. an langfristiger Pacht-
einrichtung vorgenommen wird, 

c) Finanzierungsübersicht mit Angaben zu Kosten, Eigenleistungen, Eigenmitteln 
und beantragten, gewährten bzw. erwarteten Zuschüssen. 

d) Nach der Durchführung der Investition ist innerhalb von zwei Monaten ein 
Verwendungsnachweis vorzulegen, wobei die Gemeinde sich bei der Prüfung 
anderen Zuschussgebern (Kreis, Sportbund etc.) anschließen kann. 

 

b) Gemeindepokalturniere 

Für die Durchführung eines offen ausgeschriebenen Gemeindepokalturniers, an der 
mehrere im Wettkampfbetrieb gemeldete Mannschaften aus der Gemeinde Graf-
schaft teilnehmen, wird dem Veranstalter ein Zuschuss von 300,00 € gezahlt. 

 
 

III. Kultur, Brauchtum, Umwelt und digitale Projekte 

 
a) Kulturelle Veranstaltungen, Brauchtums- und Umweltveranstaltungen sowie 

Projekte mit digitalem Hintergrund 

1) Für kulturelle Veranstaltungen, Brauchtums- und Umweltveranstaltungen sowie 

Projekte mit digitalem Hintergrund in der Gemeinde Grafschaft wird pro Jahr für 

die ersten fünf Veranstaltungen ein Zuschuss von 300,00 € und für die weiteren 

Veranstaltungen ein Zuschuss von 200,00 € gewährt. 

2) Kulturelle Veranstaltungen sind vor allem Konzerte, Aufführungen, Ausstellun-

gen sowie vergleichbare Veranstaltungen.  

3) Umweltveranstaltungen sind Veranstaltungen und Projekte, die dem Schutz 

von Mensch, Umwelt und Natur dienen. 

4) Als Brauchtumsveranstaltungen mit dem Schwerpunkt Traditionspflege gelten 

Veranstaltungen anlässlich Kirmes, Karneval, Maibräuche, Junggesellenfeste, 

Feste der Löschgruppen der Feuerwehr Grafschaft bzw. ihrer Fördervereine so-

wie alljährliche Dorffeste der Heimat-, Dorf- oder Bürgervereine, die das gesell-

schaftliche Beisammensein in den Dörfern beleben. Zur Kirmes gehören Zelt-, 

Saal- oder Dorfplatz-Veranstaltungen. Zu den Karnevalsveranstaltungen gehören 
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Sitzungsveranstaltungen, Karnevalsumzüge, Kinderkarnevalsveranstaltungen 

und Karnevalsveranstaltungen mit Musik und Tanz zwischen dem 11.11. und 

Aschermittwoch.  

5) Projekte mit digitalem Hintergrund sind zum Beispiel gestreamte Aktivitäten 

von Künstlern, beispielsweise Musikaufführungen, Vorträge oder Lesungen. 

Diese Veranstaltungen sind dann förderfähig, wenn Präsenzveranstaltungen 

nicht möglich sind. 

6) Gefördert werden Veranstaltungen in der Gemeinde Grafschaft, die öffentlich 

zugänglich sind und für die vorher in der „Grafschafter Zeitung“ geworben wurde. 

Die Veröffentlichung ist der Gemeinde Grafschaft nachzuweisen. Der Nachweis 

kann nach der Antragstellung erfolgen. Ist die Ankündigung einer Veranstaltung 

nicht veröffentlich worden und dies nachweislich nicht durch die Veranstaltenden 

verschuldet, werden ausnahmsweise auch Ankündigungen in anderen hiesigen 

Medien als Nachweis akzeptiert.  

7) Mehrtägige Veranstaltungen mit separaten Einzelveranstaltungen sowie Veran-

staltungsreihen mit Mehrfach-Vorstellungen, wie z.B. Theateraufführungen, kön-

nen einzeln gefördert werden. 

8) Die Gemeinde Grafschaft erstattet auf Antrag anfallende GEMA-Gebühren 

für eintrittsfreie öffentliche Veranstaltungen in Höhe von 50 %. Bezuschusst 

werden alle Events mit Musiknutzung. Die Summe der Zuschüsse pro An-

tragsberechtigten und Jahr ist nicht begrenzt. Dem Antrag ist die betreffende 

GEMA-Rechnung bzw. GEMA-Pauschalrechnung beizufügen. 

9) Antragsberechtigt sind alle Vereine, Gruppierungen oder Interessengruppen, 

deren Sitz in der Gemeinde Grafschaft liegt und die nicht gewerbliche Inte-

ressen verfolgen. 

10) Anschaffungen, ohne die eine kulturelle Veranstaltung nicht durchgeführt wer-

den kann, werden mit einem Zuschuss in Höhe von 25 % der Anschaffungskos-

ten, höchstens jedoch 1.000,00 €, gefördert. Dies sind vor allem Instrumente, No-

ten, Uniformen, Bühnen, Beschallungsanlagen o.ä. Ausgeschlossen von einer 

Förderung sind Geräte aller Art, die einem kurzfristigen Verschleiß unterliegen. 

11) Sofern für Brauchtumsveranstaltungen mit dem Schwerpunkt Traditionspflege kein 

geeignetes, gemeindliches Gebäude zur Verfügung steht, gewährt die Gemeinde 

Grafschaft für die Anmietung eines Zeltes einen Zuschuss in Höhe von 70 % der 

Kosten, maximal 4.000,00 € - bezogen auf den Ortsteil (nicht Ortsbezirk). 

12) Bis zu einer jährlichen Höchstgrenze von 1.000,00 € je Verein übernimmt die Ge-

meinde Mehraufwendungen für einen erhöhten Reinigungsaufwand bei Glä-

sern und Geschirr. Die Gründe für den erhöhten Reinigungsaufwand sind mit 

der Antragsstellung darzulegen; z.B. pandemiebedingte Vorgaben oder 
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besonders schutzbedürftiger Personenkreis. Die angefallenen Kosten sind mit 

dem schriftlichen Antrag durch Belege nachzuweisen. Diese Regelung gilt so-

lange, bis ein gemeindeeigenes Geschirrspülmobil zur Verfügung steht oder 

wenn dieses zum gewünschten Termin nicht verfügbar ist. 

Die schriftlichen Anträge zur Förderung von Veranstaltungen müssen folgende In-
formationen enthalten: Art, Zeit und Ort der Veranstaltung; bei Zuschüssen nach Punkt 
6 zusätzlich: 

 
1) Art der Anschaffung und Darlegung, welchem Zweck diese dient. 

2) Zwei Preisangebote (in begründeten Ausnahmefällen und bei vorhandener Preis-

bindung: ein Preisangebot). 

3) Angaben über gewährte, beantragte o d e r  erwartete Zuschüsse weiterer Zu-

schussgeber sowie von zweckgebundenen Spenden. Ohne eine solche Ein-

nahmeaufstellung kann ein Gemeindezuschuss nicht gewährt werden. 

4) Der Gemeindezuschuss reduziert sich entsprechend, wenn unter seiner An-

rechnung eine „Überbezuschussung“ der Anschaffung durch Zuschüsse oder 

Spenden Dritter entstünde. 

5) Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage der Rechnung. Diese ist der Verwaltung bis 

spätestens 31.01. des auf die Bezuschussung folgenden Jahres einzureichen. 

 

b) Buch-, Film-, Ton- oder Bilddokumentationen, Internetpräsentationen 

1) Zu den Gestaltungs- und Druckkosten von Buchdokumentationen wird ein 

Zuschuss von 25 %, höchstens jedoch 1.750,00 € gewährt, wenn die Dokumen-

tation vorrangig historische und kulturelle Themen berührt, örtliche bzw. ge-

meindliche Bedeutung hat, über eine reine Vereinsdarstellung hinausgeht und 

der Gemeinde drei kostenlose Belegexemplare zur Verfügung gestellt werden. 

2) Zu gleichen Bedingungen wie nach III. b) 1.) wird zu den Herstellungskosten 

von Film-, Ton- oder Bilddokumentationen und Internetpräsentationen der 

entsprechende Zuschuss gewährt. 

3) Zu den Gestaltungs- und Druckkosten von Buchdokumentationen oder digitalen 

Dokumentationen, die auf der Homepage der Gemeinde Grafschaft, der Home-

page eines Ortsbezirkes und/oder der Homepage des Landesarchives Rhein-

land-Pfalz eingestellt werden, wird gegenüber der Ziffer III. b) 1.) ein im Einzelfall 

festzulegender höherer Zuschuss bis hin zur Übernahme der vollen Kosten ge-

währt, wenn die Dokumentation unter wissenschaftlichen Maßstäben und unter 

Verwendung von Originalquellen für die Heimatgeschichte der Gemeinde Graf-

schaft eine besondere gemeindliche Bedeutung hat. Die Entscheidung über den 

Zuschuss oder die Kostenübernahme trifft der Gemeinderat nach Vorberatung in 

den Ausschüssen. 
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Die schriftlichen Anträge zur Förderung von Buch-, Film-, Ton- oder Bilddokumenta-

tionen sowie Internetpräsentationen müssen folgende Informationen enthalten:  

 
1) Art der Dokumentation bzw. Präsentation 

2) Zwei Preisangebote und  

3) Angaben über gewährte, beantragte oder erwartete Zuschüsse weiterer Zu-

schussgeber sowie von zweckgebundenen Spenden und mögliche Einnahmen 

von Verkaufserlösen.  

 

Ohne eine solche Einnahmeaufstellung kann ein Gemeindezuschuss nicht gewährt  

werden. Der Gemeindezuschuss reduziert sich entsprechend, wenn unter seiner An-

rechnung eine „Überbezuschussung“ der Maßnahme durch Zuschüsse oder Spenden 

Dritter entstünde. Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage der Rechnung. Diese ist der 

Verwaltung bis spätestens 31.01. des auf die Bezuschussung folgenden Jahres einzu-

reichen. 

 

c) Künstlerische Initiativen in den Grafschafter Ortsbezirken  
 

1) Künstlerische Initiativen in den Grafschafter Ortsbezirken werden im Rahmen der 

verfügbaren Haushaltsmittel durch Einzelbeschluss des Sozialausschusses be-

sonders gefördert. Zu den künstlerischen Initiativen zählen insbesondere Gestal-

tungsarbeiten an den Dorfgemeinschaftshäusern und -einrichtungen nach dem 

Beispiel des Wandgemäldes am DGH Birresdorf. 

 

2) Projektideen sind mit heimischen Künstlern und Akteuren zu entwickeln. Beson-

ders förderwürdig sind Projekte, die unter Einbeziehung von Kindern / Jugendli-

chen entstehen. Umsetzungsvorschläge sind vor der Entscheidung im Sozialaus-

schuss im jeweiligen Ortsbeirat zu beraten und mit einer Empfehlung zu verse-

hen. 

 

 

IV. Städtepartnerschaften  

 
a) Partnerschaftsverein Grafschaft e.V. 
 

Zur Unterstützung der Arbeit des Partnerschaftsverein Grafschaft e.V. gewährt die Ge-

meinde Grafschaft einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 5.000,00 €.  
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V. Besondere Regelungen zu gemeindeeigenen 
Ausrüstungsgegenständen 

 
 
In Ergänzung zur finanziellen Förderung der Grafschafter Vereine unterstützt die Ge-
meinde Grafschaft Vereine auch bei der Durchführung von Veranstaltungen mit dem 
kostenlosen Verleih von zwei Zelten sowie eines Geschirrspül-Mobils, eines Toiletten-
Wagens und eines Spiel-Mobils. Die Benutzungsordnungen mit den Einzelfallregelungen 
sind aus den folgenden Anhängen: 
 

➢ Anhang 1: Benutzungsordnung Zelt 6 x 12 m 

➢ Anhang 2: Benutzungsordnung Zelt 8 x 18 m 

➢ Anhang 3: Benutzungsordnung Geschirrspül-Mobil 

➢ Anhang 4: Benutzungsordnung Toiletten-Wagen 

➢ Anhang 5: Benutzungsordnung Spiele-Mobil 
 

VI. Verfahrensrichtlinien und besondere Stellung 
der Ortsbeiräte 

 
a) Verfahrensrichtlinien 

 
1) Jede Förderung ist eine freiwillige Leistung der Gemeinde Grafschaft, auf die 

kein Rechtsanspruch besteht. Jede Förderung steht unter dem Vorbehalt, dass 
entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. Jede Förderung erfolgt unter 
den Gesichtspunkten der Gleichbehandlung nach Artikel 3 des Grundgesetzes. 
Daher sind grundsätzlich in der Richtlinie feste Förderbeträge oder Förderquoten 
festgelegt. Abweichungen hiervon bedürfen der Einzelfallentscheidung im Sozial- 
und Hauptausschuss der Gemeinde, sofern diese nicht in den besonderen Rege-
lungsbereich der Ortsbeiräte fallen (siehe weiter unten).  
 

2) Zuschussanträge werden nach dieser Richtlinie grundsätzlich von der Ver- 
waltung ohne weitere Beschlusslagen der Gremien beschieden, sofern keine 
andere Regelung getroffen ist. Bestehen bei Anträgen Zweifel bei der Aus-
legung im Sinne der Richtlinien, ist eine Einzelentscheidung im zuständigen 
Ausschuss herbeizuführen. Den zuständigen Ausschüssen sind abweichend 
davon Anträge nach den Ziffern I. b (Jugendheime, Jugendgruppenräume) und 
II. a Satz 1 (Sportvereine) zur Beratung und Beschlussfassungvorzulegen. 
Bei Zuschüssen zu investiven Vorhaben bzw. langlebigen Ausrüstungsgegen- 
ständen ist dem Zuschussnehmer zur Auflage zu machen, dass der Förderge-
genstand dauerhaft dem Förderzweck zugutekommt. 

 
3) Zuschüsse werden nur auf schriftlichen Antrag (Briefpost, Fax oder E-Mail) ge-

währt, der vor Durchführung der jeweiligen Veranstaltung bzw. vor Tätigung der An-
schaffung zu stellen ist. Pro Kalenderjahr können beliebig viele Anträge nach Ab-
schnitt III. a) 2), 3), 4) und 5) (kulturelle Veranstaltungen, Brauchtums- und Umwelt-
veranstaltungen sowie Projekte mit digitalem Hintergrund) und zwei Anträge nach 
Abschnitt III. a) 10.) (Anschaffungen für kulturelle Veranstaltungen) gestellt werden. 
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Hierbei muss es sich um zwei unabhängige bzw. unterschiedliche Anschaffungen 
handeln. Wenn mehrere Vereine eine Veranstaltung durchführen, gilt dies als eine 
Veranstaltung. Über die Bewilligung entscheidet die Reihenfolge der Antragsein-
gänge bei der Gemeinde Grafschaft. 
 

4) Zu Beginn jeden Haushaltsjahres hat die Verwaltung dem Hauptausschuss sowie 
dem Sozialausschuss eine Übersicht über die gewährten Zuschüsse des Vor-
jahres vorzulegen. 

 

b) Besondere Stellung der Ortsbeiräte 

 
1) In der Präambel hat der Rat bereits festgehalten, dass er den unterschiedlichen 

strukturellen, sozialen und örtlichen Gegebenheiten in den elf Ortsbezirken Rechnung 

tragen möchte. Vor diesem Hintergrund werden die Ortsbezirke ab dem Jahr 2026 

ausdrücklich ermächtigt, im Rahmen ihrer Kenntnis der lokalen Besonderheiten durch 

Einzelbeschlüsse der jeweiligen Ortsbeiräte in begründeten Einzelfällen von den fest-

gelegten Fördersätzen dieser Richtlinie abzuweichen und diese bei besonderen An-

lässen oder außergewöhnlichen Umständen angemessen zu erhöhen. Ziel ist es, 

eine flexible, bedarfsgerechte und ortsnahe Förderung sicherzustellen, die den 

vielfältigen Anforderungen innerhalb der Gemeinde Grafschaft gerecht wird. 

 

2) Der Rat trifft diese Beauftrag der Ortsbeiräte in dem Bewusstsein, dass er hiermit von 

dem in der Richtlinie verankerten Gleichheitsgrundsatz abweicht. Er trifft diese 

Beauftragung aber auch in dem Bewusstsein, dass nach der gefestigten Recht-

sprechung des Bundesverfassungsgerichtes ungleiche Lebensumstände/Ge-

gebenheiten aber auch ungleich behandelt werden dürfen. Vor diesem Hintergrund 

werden die Ortsbezirke ab dem Jahr 2026 ausdrücklich vom Rat beauftragt, im Rah-

men ihrer Kenntnis der lokalen Besonderheiten durch Einzelbeschlüsse der jeweili-

gen Ortsbeiräte in öffentlicher Sitzung in begründeten Einzelfällen von den festge-

legten Fördersätzen in den oben dargestellten Bereichen I - Jugend und Senioren 

sowie III - Kultur, Brauchtum, Umwelt und digitale Projekte abzuweichen und 

diese bei besonderen Anlässen oder außergewöhnlichen Umständen angemessen 

bis zu einer Zuschlagsgrenze von 1.000 € zu erhöhen. Ziel ist es, eine flexible, 

bedarfsgerechte und ortsnahe Förderung sicherzustellen, die den vielfältigen Anfor-

derungen innerhalb der Gemeinde Grafschaft gerecht wird. Der Ortsbeirat hat in sei-

nem Beschluss die besondere Förderung zu begründen. 

 

3) Die Finanzierung der Aufstockungsbeträge erfolgt aus den sogenannten Dorfbud-

gets, die der Rat jährlich als freiwillige Leistungen im Haushalt verankert und dies 

somit ebenfalls unter dem Haushaltsvorbehalt stehen. 

 

Die Dorfbudgets setzen sich für jeden Ortsbezirk aus zwei Finanzierungsmodulen 

zusammen. Für jeden Ortsbezirk stehen auf der Grundlage der Einwohnermelde-
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amtdaten (Wohnsitz gesamt) zum Stichtag 30. Juni des Vorjahres je Einwohner ein 

Pro-Kopf-Betrag von 3,00 € zur Verfügung. Dieser Betrag erhöht sich um einen 

festen Pauschbetrag je Ortsbezirk hin Höhe von 3.000 €. Auf dieser Basis stehen 

für die Dorfbudgets in 2026 rund 66.000 € zur Verfügung. Die jeweiligen Dorfbudgets 

für die elf Ortsbezirke ermitteln sich wie folgt: 

  

 

 
 

(Stand Einwohnermeldeamt: 30.06.2025) 
 

4) Inhaltlich über den Bereich der Vereinsförderung nach dieser Richtlinie hinaus- 

gehend dürfen die Ortsbeiräte aus ihren Dorfbudgets neben den Aufstockungs- 

beträgen Mittel für folgende Punkte ebenfalls in öffentlicher Sitzung beschließen: 

 
a. Nichtinvestive Maßnahmen innerhalb und außerhalb von gemeindlichen 

Liegenschaften.  Dies umfasst kleinere Anschaffung oder Materialkosten für 
in Eigeninitiative ausgeführte Arbeiten. 

 
b. Abweichend von den Regelungern unter III., Buchstabe b) zu den Buch-, Film-, 

Ton- oder Bilddokumentationen dürfen die Ortsbeiräte Mittel für die Herstellung 
eines Dorfkalenders bereitstellen. Voraussetzung ist, dass der Dorfkalender 
allen Haushalten des Ortsbezirkes zur Verfügung gestellt wird. 

 
c. Ergänzend zu den Regelungen unter III., Buchstabe a), Ziffer 4 zu den Brauch-

tumsveranstaltungen dürfen die Ortsbeiräte als Materialkostenzuschüsse Mittel 
für traditionelle und die Dorfgemeinschaft pflegende Anlässe an die ausrich-
tende Gruppierung bereitstellen. Hierunter fallen beispielsweise Martinsfeuer 
und Schaubilder, Dorf-Weihnachtsbäume oder Dorf-Maibäume. 

 
5) Von der Aufstockungsmöglichkeit der Ortsbeiräte ausdrücklich ausgeschlossen 

sind die Regelungen zu Kosten und Inanspruchnahme der Dorfgemeinschaftshäu-

ser, der Sportanlagen, der Zelte (Mietzelte und gemeindeeigene Zelte), der Ge-

schirrspülmobils, des Toilettenwagens sowie des Spielmobils. 

Ortsbezirk Einwohner Je 3 € Pauschal Gesamt 

Bengen 495 1.485 € 3.000 € 4.485 € 

Birresdorf 912 2.736 € 3.000 € 5.736 € 

Eckendorf 431 1.293 € 3.000 € 4.293 € 

Gelsdorf 1.397 4.191 € 3.000 € 7.191 € 

Holzweiler 1.343 4.029 € 3.000 € 7.029 € 

Karweiler 621 1.863 € 3.000 € 4.863 € 

Lantershofen 1.414 4.242 € 3.000 € 7.242 € 

Leimersdorf 1.267 3.801 € 3.000 € 6.801 € 

Nierendorf 790 2.370 € 3.000 € 5.370 € 

Ringen 1.919 5.757 € 3.000 € 8.757 € 

Vettelhoven 536 1.608 € 3.000 € 4.608 € 

Gesamt 11.125 33.375 € 33.000 € 66.375 € 
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VII. Inkrafttreten 
 

Die Förder- und Zuschussrichtlinien der Gemeinde Grafschaft treten mit dem Be-
schluss des Rates der Gemeinde Grafschaft vom 28.05.2026 zeitgleich in Kraft. 

Die Förder- und Zuschussrichtlinien vom 04.05.2018 mit Ergänzungen vom 
02.10.2020, 10.02.2023 und 31.03.2023 und 10.10.2024 treten damit außer Kraft. 
 

 


